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1670 April 22 . , Frauenthal A

RECHNUNG[DES KLOSTERS FRAUENTHAL] AN STATTHALTER[BEAT JAKOB I . ]
ZURLAUBEN BEZUEGLICH DER KOSTEN FUER NOVITIAT, EIN¬
KLEIDUNG UND PROFESS SEINER TOCHTER[DER SCHWESTER
MARIA URSULA ZURLAUBEN]

Tischgeld für das Novitiatsjahr 52 Gl.
"uM dlz Ul̂ oäZ 1668"
für "die mehrere[n] personen ", die der Einkleidung

beigewohnt hätten 1 Dukaten
"Vm ducctfen buchw &Ae. -iah. mich"

"mehr fordere ich [ gemeint wohl die Aebtissin , Maria Verena II . Wirth ] Ga-
stierungskosten uf die profession 33 gl . und nit eben 25 wie ufs Novit-
ziat"
". . . Ja£  auch 8 gl . mchA[ ?] aJU> 25 gl . "

Sicher möge er , Zurlauben , sich noch erinnern , "wie ich da wir mit
Jhme überkhomen ustruckenliche meldung gethan , das uf die profession der



kosten höcher werde komen , weils nur ein Hochzeit , und den Herren allein
betrifft , da sunst ufs Novitziat nach von zwo professionen , andere auch
beistüren müessen , und derowegen der kosten dem Herren damahls Ringer komen
als Jetzund.

An obvermelte anforderung hat Herr Stadthalter ( Laut beikomendten übergabze-
dels ) an zinsen gewärdt 38 gl . 34 ss

Jtem hat der Herr den 31 . winmonadt Anno 1668 durch unser Magdt Anna Maria
an 8 duggadten und 7 gl . gegen einem duechman von bremggarten gwerdt

43 gl . "
Somit schulde er , Zurlauben , dem Gotteshaus noch 20 Gl . 26 ss
’’Jbt duAch Rony AcheZlen LLquixLioAt unt laJLt rnndm dm 7 May 1670"
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